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„Ich bin so froh, dass ich Prinz der 
Die-La-Hei geworden bin!“

Diese Worte wiederholte der Prinz 2014 „Ger-
hard I.“ (Niemeier) während der ganzen Ses-

sion. Je mehr sich die Session dem Ende näherte, 
desto überzeugender wurden seine Worte.
Hiermit möchten wir sagen, dass bislang jeder Prinz 
in seine Rolle gewachsen ist und sich mehr und 
mehr in die große Die-La-Hei – Familie „verliebt“ 
hat. Das zeugt von einem intakten Verein mit vie-
len humorvollen und positiven Menschen. Dies lässt 
auch den demografischen Wandel in der Die-La-Hei 
verblassen, denn davon sind wir nicht betroffen. Die 
Mitglieder des Vereines sind zwischen 5 und 90 Jahre 
alt – die gesunde Mischung ist offensichtlich der Grundstein des Erfolges.
Unser Anliegen besteht jedoch nicht nur in der Belustigung der Vereinsmitglieder. Das 
Jubiläumsjahr 2014 zeigte wieder einmal, das nicht nur die „aktiven“ Karnevalisten Hu-
mor und Frohsinn mögen, auch die Coesfelder Bevölkerung liebt und feiert den Karneval 
überaus ausgelassen. Die Veranstaltungen aller Coesfelder Karnevalsvereine waren gut 
besucht und unser Frühschoppen war wieder einmal ein Highlight. Mit diesem Feuer-
werk an guter Laune und Frohsinn trafen wir genau den Nerv des gemeinen Karnevals-
jecken.

An dieser Stelle möchten wir uns für die vielen positiven Kritiken herzlich bedanken 
und nehmen das als Ansporn, auch in den nächsten Jahren den Karneval in Coesfeld 

begeisternd zu gestalten.
2015 werden wir dieses Ziel mit dem Motto „Freibeuter des Frohsinns“ angehen. Das 
Motto passt genau zu unserer Philosophie – wir leben den Humor!
Ein Jahr hartes Training der Tanzgarden, kreative Höchstleistungen des Elferrates und 
ganzjährige Unterstützung durch die Garden und Aktiven im Hintergrund werden be-
stimmt wieder zu einer Session führen, die Spaß und Frohsinn verbreitet.
Holen Sie sich beim Lesen dieses Buches noch einmal die Erinnerungen aus der letzten 
Session ins Gedächtnis und freuen Sie sich dann mit uns auf die „Piratensession“ 2015! 
Wir wünschen Ihnen in den nächsten Tagen und Wochen viel Spaß mit der Die-La-Hei 
und hoffen, dass auch Sie Kehraus sagen können: „Ich bin so froh, dass ich dabei war!“
Georg Hüwe

Editorial
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Prinz Gerhard I.
Tollität der KG Die-La-Hei 2014

Prinz Gerhard I. (Niemeier) mit Gattin Rosemarie
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Finanziel auf freien 
Füßen,
kann er dieses Amt 
geniesen.

Dem Finanzamt grad entflohen,
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Kommt der Thomas
nicht zu Stimme,
trifft‘s ihn bald

per Korn und Kimme
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Albert lässt das 
Zepter schwingen, 
die Mädels auf die 
Schulter springen
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Ich bin so froh und gern‘ dabei 
mit dreifach kräftig Die-La-Hei.
Ich bin so froh, Euer Prinz zu sein, 

in jungen Jahren fiel mir das nie ein.
Ich stamme aus dem Bentheimer Land, 
Karneval ist dort gänzlich unbekannt. 
Dort müssen die Evangelen immer brav sich verhalten, 
Die Kleinen, die Großen und erst recht die Alten.
Die Bosse der Die-La-Hei, sie kamen überein, 
in dieser Session darf ‘s mal ein Evangele sein. 
Er ist ja schon recht alt und auch abgeklärt, 
und seine Sünden sind größtenteils verjährt.
Mehr als drei Jahrzehnte wohǹ  ich nun schon hier, 
und darf jetzt sogar auf den Thron von Natz Thier. 
Das 80ste Jubiläum feiern wir am Berkelstrand, 
mit einem Prinzen aus dem Beamtenstand.
Ich bin so froh, dass ich nicht im Rheinland bin 
denn das Westfalenland hat’ ich schon immer im Sinn 
Hier fühle ich mich super und frei, 
erst recht bei Euch, bei der Die-La-Hei.
Den großen und guten Unterschied 
sieht man deutlich am Rheinländer Lied: 
Und sollt‘ ich im Leben ein Mädel mal frei’n, 
dann muss es am Rhein nur geboren sein.
Der Westfale aber gern‘ widerspricht, 
mit dem folgendem wahren Gedicht: 
’Ne Witwe mit Möbeln und ’nen Schinken vom Schwein, 
Die sind mir viel lieber als ein Mädel vom Rhein!
Viele Jahre habe ich Geld eingetrieben, 
als Beamter extrem mich aufgerieben. 
Beim Gerenne hinter dem Geld anderer Leute, 
Waren so einige eine echt leichte Beute.
Das Geld floss in zahlreiche staatliche Kassen, 
insbesondere für die Politik zum Verprassen. 
Doch dürfen Beamte sich nichts dabei denken, 
denn verjubeln ist ja anders als verschenken.
Doch all das ist für mich nun vorbei, 

Proklamationsrede
Prinz Gerhard I.
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im Jubiläumsjahr der Die-La-Hei. 
Hat diese mich doch zum neuen Prinzen gemacht, 
Und das sogar mit einer neuen Kleiderpracht. 
Der Edith sei Dank für diese edle Spenderei, 
darauf ein dreifach Die-La-Hei.
Ich bin so froh, nicht Charles von England zu sein, 
der als ewiger Prinz in seinem Schloss sitzt daheim. 
Während ich kenne das Ende meines Prinzenlebens, 
wartet er auf Aschermittwoch viele Jahre schon vergebens.
Seine Mama will einfach nicht weichen, 
steht fest im Amt wie große Eichen. 
Aber so was gibt’s auch im Westfalenland, 
im Handwerker – und im Kaufmannstand.
Die Jungen drängen und wollen sich beweisen, 
sie meinen, es geht auch ohne das alte Eisen. 
Daher, verlasst nicht zu spät das Firmenhaus, 
sonst suchen die Jungen euch das Altenheim aus.
Macht schnell Platz für eure lieben Erben, 
ihr müsst dann ja noch nicht sofort sterben. 
Ihr werdet dadurch nur froh und frei, 
für eine Bewerbung als Prinz der Die-La-Hei.
Wir Alten legen uns längst nicht zur Ruh’ 
vielmehr rufen wir den jungen Menschen zu: 
Ehret die Alten, bevor sie erkalten.
Ich war ein Beamter so ganz ohne Land, 
ein Kostgänger der öffentlichen Hand. 
Im Beruf hab’ ich’s bis zum Direktor gebracht, 
den Adelsstand erlang’ ich jedoch heute Nacht. 
Vor vier Jahren schon erreichte ich ńen ehrwürdigen Stand, 
mit der Urkunde zum Senator aus des Präsidenten Hand. 
Im Alter hat mein Leben immer noch einen großen Sinn, 
Ich bin so froh, dass ich Senator und Prinz der Die-La-Hei 
geworden bin.
Wir sitzen hier am schönen Berkelstrand, 
Jung und Alt, alle Hand in Hand. 
Unsere Die-La-Hei von 1934 
ist auch im 80sten Jahr aktiv und fleißig
Ich bin so froh, als Prinz dabei zu sein, 
und bitte euch alle, stimmt nun mit ein, 
wenn ich jetzt nochmal ganz laut schrei: 
Auf uns alle – dreifach Die-La-Hei.
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Die Coesfelder Antwort auf 
Donald Duck ....
.... großer QUA(R)K
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Auf Tunieren haben sie‘s 
weit gebracht,
und sind zudem ̀ ne 
wahre Pracht.
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Solotanz auf hohem Niveau 
zeigte uns Annika Groh.
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Von Alois kam viel 
Lokales, von Horst 
dann eher Globales

Tuuuut war gut



Gute Laune!

Wechseln Sie zum kostenlosen
„Gute Laune“-Konto. 
 

Coesfeld, Kleine Viehstraße 14                           www.sparda-ms.de
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Wir kochen uns einen Stern

und wir bekamen 4



Laufen Sie doch nicht
von Pontius zu Pilatus!
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Um beim Büttabend 
zu brillieren ,
muss man monate-
lang trainieren.



2015
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... sogar im 
Fernsehen 
gab‘s ihn ganz.

Große Augen, 
super Tanz...
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Der Strumpfhasen-
tanz war fein, 
doch wem gehört hier 
welches Bein.
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Milla aus Münster hat einen Opa, der wohnt in Coes-
feld. In der Session 2012 – Milla 
war zwei Jahre alt – besuchte sie 

ihren Opa. Er zeigte ihr seine Die-La-Hei-
Besitztümer. Milla war begeistert von dem 
farbenfrohen Schal. Die Senatoren-Jubellatte 
führte sie wie ein Profi und die Senatorenkappe 
setzte sie sich so elegant auf den Kopf, als wäre 
die für sie gemacht.
In der Session 2013 besuchte Milla mit Oma 
(und Opa) den Kinderkarneval. Im eleganten 
Kostüm genoss sie die Aufführungen. Ihr konzen-
trierter Blick auf die Bühne zeigte das Ziel ihrer 
Träume.
In der Session 2014 erklomm sie die Bühne beim 
Kinderkarneval. So hatte auch Prinz Gerhard I. 
eine standesgemäße Begleitung. Prinz Ben I. und 
Prinzessin Elisabeth II. mit Prinz Gerhard I. und 
seiner Prinzessin Milla.
Fazit: Prinz Gerhard I. stammt aus dem Bentheimer 
Land, Karneval ist dort gänzlich unbekannt. Prinzes-
sin Milla stammt aus dem Münsterland, Die-La-Hei 
ist ihr seit dem 2. Lebensjahr bekannt.

Als der Vorstand mich im Dezember fragte, ob 
ich im Jubiläumsjahr 2014 Prinz der Die-La-
Hei werden wolle, habe ich nach Beratung 

mit meiner Frau am Folgetag zugesagt mit der selbst 
gestellten und selbst beantworteten Frage: Wenn 
nicht jetzt, wann dann?! Es begann eine intensive, 
abwechslungsreiche, unvergessliche Zeit.
Für mich gab es sozusagen zwei Handlungsstränge, 
die sich nicht berühren durften. Ich gehörte näm-
lich zu der Männergruppe aus Senat und Elferrat, 
die als Berkelballett ihren Auftritt beim Büttabend 
seit November 2013 wöchentlich probte. Als ich mich in einer Pause mit Stephan 

Prinz Gerhard I.
Wenn nicht jetzt, wann dann?!
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Ludigkeit, Klaus Mayer und Lothar 
Recht von den anstrengenden Pro-
beaktivitäten erholte, schaute Klaus 
Mayer mich mit seinen bekannt schö-
nen blauen Augen strahlend an und 
erklärte: „Du bist der einzige in unserer 
Runde, der noch nicht Prinz war!“ Ich 
versuchte, ganz normal zu reagieren, 
obwohl: normal ist in den Wochen bis 
zum Büttabend nichts!
Der wunderbare Brauch, im Gegen-
satz zu den meisten Karnevalsgesell-
schaften den Namen des Prinzen bis 
zum Büttabend geheim zu halten, 
ist eine große Herausforderung für 
Vorstand und Prinzkandidat. Da die 
Trainerin unseres Berkelballetts, Brit-
ta Kock-Rawert, unseren Auftritt noch 
verbessern wollte, haben wir am Sams-
tagmittag, sechs Stunden vor Beginn 
des Büttabends, noch einmal geübt. 
Ich war dabei; es sollte niemand auf die 
Idee kommen, ich sei es, der einige Stun-
den später als Prinz in den Saal zieht. 
Dieser Einzug, die Proklamation und die Prinzenrede sind für einen Prinzen der absolute 
Höhepunkt der Session! Die geheimen Vorbereitungstreffen im Haus des Präsidenten auf 
dem Sirksfelder Hügel, das geheime Treffen im Haus des Ehrenpräsidenten in der Alten 
Sparkasse und all die 
anderen konspira-
tiven Gespräche mit 
den wenigen Wissen-
strägern mündeten 
in dieses grandiose 
Ereignis „Prinzen-
proklamation“. Aber 
merke: eine Prokla-
mation braucht einen 
Büttabend. Hier ha-
ben meine Frau und 
ich unsere Karnevals-
gesellschaft Die-La-
Hei in ihrer ganzen 
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Professionalität mit der langjährigen Erfahrung und der unermüdlichen Einsatzfreude 
der vielen erlebt, ohne die kein Büttabend und keine der zahlreichen Veranstaltungen 
möglich wären. Es sind das Nähteam, das Schminkteam, die Trainerinnen, die Garden, 
der Elferrat, der Senat und der Vorstand, ohne die es keine Kostüme, keine Auftritte, 
keinen Bühnenauf – und abbau gäbe. Wir haben hinter die Kulissen schauen können und 
gesehen, wie aus den vielen Rädchen und Rädern das Räderwerk entsteht, das die 
Zuschauer dann als Gesamtkunstwerk 
genießen dürfen.

Dieses Räderwerk kam am Büttabend 
voll in Fahrt und lief auf Hochtou-

ren ohne Quietschen oder Achsenbrü-
che bis zur Kehraus-Feier fünf Wochen 
später. Als Prinz im Jubiläumsjahr habe 
ich außer den jährlich wiederkehrenden 
Traditionsveranstaltungen sehr den 
Karnevalistischen Frühschoppen am 
16. Februar genossen. Unsere Die-La-
Hei kann eine Veranstaltung organi-
sieren, bei der acht bekannte Musik- 
und Tanzgruppen auftreten und mehr 
als tausend, überwiegend kostümierte 
Zuschauer begeistern. Schließlich der 
Prinzenball: Die Aktiven der Die-
La-Hei haben meiner Frau und mir 
einen Abend beschert, der für uns 
einmalig war! Unsere Freunde aus 
Nah und Fern haben erkannt, wie 
schön es ist, eine Session lang Prinz 
der Die-La-Hei zu sein.

Wenn nicht jetzt, wann dann?! Das 
war Frage und Antwort im Dezember 2013, das war auch die Überschrift 

eines Interviews mit der Allgemeinen Zeitung, das am 04.02.2014 erschien, und das gilt 
für mich auch nach dem Ende der Session. Meiner Frau und mir bleibt vor allem etwas 
in Erinnerung, was wir so beschreiben: Prinz und Tollitute haben sich immer geborgen 
gefühlt im Kreis der Aktiven. Wir haben viele Menschen näher kennen gelernt und ge-
nießen die Gemeinschaft der Die-La-Hei. Drei möchte ich zum Schluss dankend erwäh-
nen: Uschi Aupers, die dezent und stets erfolgreich im Hintergrund wirksam ist, Werner 
Rüskamp, mein Adjutant, der immer präsent war und Jochen Hunkemöller, der neue 
Präsident der Die-La-Hei, der mit mir so gut zusammengearbeitet hat, dass aus Arbeit 
reine Freude wurde.

Prinz Gerhard I.
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Die Nummern fliegen hier vorbei, 
beim Rummeltanz der Die-La-Hei.





43

Dieser Showtanz war was wert, 
tanzte hier doch mit Prinz Gerd.



Seggewiß
Parkett
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Die Mädels sind noch ziemlich klein und 
trotzdem fit auf einem Bein.
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War das eine fröhliche, ungezwungene Stimmung am 
Sonntag, 16. Februar in der mit gut 1.000 Besuchern 

vollbesetzten Bürgerhalle.
Künstler aus ganz NRW fanden den Weg zu uns nach Co-
esfeld und verzauberten die bunt geschmückte Halle für ei-
nen Tag mit ihrem närrischen Charme. Bereits um 13.00 
Uhr schaukelte sich die Stimmung zum ersten Höhepunkt 
auf. Nachdem die Scheunenrocker den Kaltstart bestens ab-
solviert hatten, brachten zwei fröhliche Schwergewichte aus 
dem Bergischen Land „Die Flöckchen“ die Besucher so rich-
tig auf Touren. Die Jugendblaskapelle Coesfeld und anschließend die „Lyskircher hellige 
Knäächte und Mägde“ aus Köln, dem Zentrum des rheinischen Karnevals, hielten die 
Stimmung hoch. Zahlreiche Schunkelrunden und Polonaisen schwappten durch den 
Saal. Bekannte Karnevalshits aus den rheinischen Hochburgen ließen „De Kölsch Frak-
tion“ erklingen.
Uneingeschränkt waren alle Besucher einer Meinung, der absolute Höhepunkt des Tages 
war der Auftritt der „Funkengarde Erkelenz“, die bereits zum 3. Mal die zweistündige 
Fahrt aus Erkelenz auf sich genommen hatten. Mit über 100 Mitwirkenden von klein bis 
groß brachten die Funken eine 30-minütige, professionelle Tanzshow auf die Bühne. Die 
Besucher ließen die Garde erst nach zwei Zugaben von der Bühne.

Weitere Highlight ś bildeten der Solotrompeter „Lutz 
Kniep“ mit seiner Show und unsere „Altweiberband“ 
Cést Tout aus den Niederlanden.
Das Programm wurde mit dem Finale der „Landeier“ 
aus Harsewinkel, mit einem 45-minütigen Auftritt ab-
gerundet. Die buntkostümierten Gäste feierten nach 
dem Programmende gegen 17.30 Uhr noch mehrere 
Stunden weiter.

Den Flair des westfälischen Karnevals brachten die 
Tanzgarden der Die-La-Hei bei ihrem Heimspiel 

auf die Bühne. Bei drei Auftritten, verteilt auf den ge-
samten Tag, präsentierten sich die Mädchen in Top-

form.
Die nunmehr 5. Auflage des närrischen Frohsinns war vom Organisationsteam – Ingo 
Domeier, Thomas Borgert, Stefan Prost, Jochen Rennert und Uwe Dickmanns – bis ins 

Närrischer
Frühschoppen 2014
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Detail vorbereitet. Die zahlreichen Anrufe, E-Mails 
und persönlichen Ansprachen der Besucher in den fol-
genden Tagen zeigten dem Orga-Team viel Lob und 
Anerkennung für den gelungenen Tag.
Hinter einer solchen Großveranstaltung stecken meh-
rere hundert Stunden Vorbereitung von jedem Einzel-
nen. Gut zwei Jahre vor dem Termin sind die Künstler 
zu akquirieren. Kontakte zu den Veranstaltern in den 
rheinischen Hochburgen sind zu knüpfen, von Eventa-
genturen lässt man sich Vorschläge erarbeiten, eine ei-
gene intensive Internetrecherche rundet die Künstlerauswahl ab. Der Weg nach Coesfeld 
ist für viele Künstler weit aus dem üblichen Radius der Auftritte heraus. Überzeugungs-
arbeit, den Weg zu uns auf sich zu nehmen und das Verhandeln einer angemessenen, aber 
nicht überzogenen Gage gehören auch zur Programmgestaltung.

Der Zeitplan für den gesamten Tag ist akribisch abzustimmen. Die Künstler haben 
ein Zeitfenster von +/- 10 Minuten von der vertraglich festgelegten Auftrittszeit, 

d.h. Anspannung und professionelles Handeln hat oberste Priorität. Das hervorragende 
Wetter am 16. Februar hat sich auf die Anreise der 
Mitwirkenden, die Stimmung beim Publikum und 
bei den Machern sehr positiv ausgewirkt.
Allerdings muss man bei der Organisation auch den 
umgekehrten Fall mit schlechtem Wetter und ver-
späteter Anreise abdecken können. In solchen Fällen 
wird der Zeitplan zu einem Nervenspiel.
Einige Monate vor dem Veranstaltungstag heißt es für 
Jochen Rennert, alle technischen Details der Künstler 
zu erfragen. Bühnenanweisungen für jeden einzelnen 
Auftritt gilt es zu erarbeiten.
Welche und wie viele Instrumente bringen die Künst-
ler, Gruppen mit?

Welche technische Ausstattung gilt es vorzuhalten?
Welche Frequenzen werden benötigt, und, und, und.

Parallel wurde ab dem Sommer 2013 an einem Werbekonzept gearbeitet. Presseberichte, 
Plakate, Flyer und Eintrittskarten waren zu entwerfen, zu drucken und unter die Leute 
zu bringen.
Die Erfahrungen aus den Jahren 2000, 2004, 2009, 2011 halfen dem Vorbereitungsteam 
auch 2014 eine perfekt organisierte Show auf die Bühne zu bringen.
Wir freuen uns auf die 6. Auflage. Hinter den Kulissen sprechen die Elferräte vom Fe-
bruar 2017.

Für das Orga-Team
Uwe Dickmanns



Weitere Informationen unter: www.coemarketing.de

...können wir von COEmarketing sorgen.
Kreative und authentische Kommunikation für Ihr 
Unternehmen. Von der Beratung bis zur Realisierung.

Für „Aha-Erlebnisse“ bei Ihren Kunden...
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Als Erstes kamen die 
Scheunenrocker,
und machten selbst die 
Zwerge locker.



Allen großen und kleinen Narren
wünschen wir eine tolle Session!
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Das beste Kostüm 
erntet viel Applaus,
nicht nominiert war 
hier Teskes Klaus.

Wieder auf Platz drei,
waren die Holländer dabei.
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Als die Eier 
kamen vom Land, 
waren alle außer 
Rand und Band.
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Die Rheinländer – 
und das ist nicht gelogen, 
sind ordentlich durch die 
Luft geflogen.
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Die Session 2014 wird als eine ganz besondere in die Senatorengeschichte einge-
hen. Der Senat setzt sich zusammen aus ehemaligen Prinzen und Vorstandsmit-
gliedern der Die-La-Hei und wird ergänzt durch Persönlichkeiten der Coes-

felder Gesellschaft, die sich besondere Verdienste um die KG erworben haben.
Dr. Heiner Hoffmeister, seit der vergangenen Session Ehrenpräsident, komplettiert den 
Kreis der 29 aktiven Senatoren.
Dazu zählt seit einigen Jahren auch Dr. Gerhard Niemeier als früherer Direktor des Co-
esfelder Finanzamtes, wo die Die-La-Hei traditionell an Altweiber zu einem Besuch ein-
geladen wird.
Groß war daher die Freude, dass mit Gerhard I. ein aktiver Senator als neuer Prinz der 
Die-La-Hei am Büttabend in die Bürgerhalle einmarschierte. Ein besonderes Novum in 
der Vereinsgeschichte, können doch jetzt all die Senatoren, die bisher die Prinzenwürde 
als Einstieg in unseren Kreis umgangen haben, damit rechnen, dass auch sie in Zukunft 
bei der Suche nach einer neuen Tollität allerbeste Chancen haben.
Nicht nur Prinz Gerhard I. begeisterte das närrische Publikum beim Büttabend. Auch 
das Wasserballett, das sich aus einigen Senatoren und Elferräten zusammensetzte, wur-

Aus dem Senat
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de mit lang anhaltendem Applaus und Zugabe-Rufen 
für die Mühen der wochenlangen Proben belohnt. Der 
scheidende Prinz Melchior I. (Lülf) sowie der frühere 
Elferratsherr Andreas Haselhoff wurden mit Übergabe 
der Urkunde und der Senatorenkappen in den Freun-
deskreis aufgenommen.
Eine Woche später traf sich der Senat zum traditio-
nellen Senatoren-Frühschoppen bei ausreichend Bier 
und deftiger Erbsensuppe im Jägerhof bei Maria Kiff-
meyer. Selbstverständlich waren auch der Vorstand der 
Gesellschaft und der Prinz mit Prinzengarde dabei. Der 
Frühschoppen ging wie üblich für einige in einen Däm-
merschoppen über.

Die enge Verbundenheit des Senats zum Prinzen kam auch dadurch zum Ausdruck, 
dass im Durchschnitt jeder Auftritt des Prinzen von circa zehn Senatoren begleitet 

wurde.
Im Mai hatten wir die traurige Pflicht unser Mitglied Bernhard Cöster (Prinz 2005) 
auf seinen letzten Weg zu begleiten. Im Oktober mussten wir unseren Ehrenpräsidenten 
Josef Ostermann (Prinz 1955) zu Grabe tragen. Wir verloren mit ihnen zwei begeisterten 
Karnevalisten.
Um auch außerhalb der Sessionen die Kontakte in unserem Freundeskreis zu pflegen 
und zu festigen, trafen sich Ende 
Mai über 20 Senatoren zum tradi-
tionellen Spargelessen im Hotel-
Restaurant Haselhoff. An diesem 
Abend wurden alle Getränke als 
Einstand von unserem neuen Se-
nator Andreas Haselhoff übernom-
men.
Da unser Prinz Gerhard bereits im 
Jahre 2011 als Senator seinen Baum 
im Prinzenwald gepflanzt hatte, 
kam im November 2014 kein wei-
terer Baum in die Erde. Vielmehr 
wurden alle bisherigen Bäume 
durch rote Nummernplaketten ge-
kennzeichnet, und außerdem wur-
de der Naturschutzgedanke mit 
dem Aufhängen von Nistkästchen – gefertigt in den Werkstätten Haus Hall – nachhaltig 
unterstützt.
Die Senatoren sind gerüstet für die Session 2015 und freuen sich auf ihren selbstverständ-
lichen Einsatz als Begleitung der neuen Tollität.
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Coesfeld, du Hort meiner Jugend und Freuden – 
Einmal im Jahre, da muß ich dich sehn.

Kehr ich dann heim, ja dann denk ich beim Scheiden:
Ach, war das schön! – Ach, war das schön!

Coesfeld, dir bin ich in Treue verbunden,
Du gabst mir Freuden, die nimmer vergehn.
Heimat, ich dank dir die fröhlichen Stunden.

Ach, war das schön! – Ach, war das schön!

(Ergänzung 1947)

Einmal nur laßt uns die Sorgen verjagen,
Einmal nur denken, es wär‘ nichts geschehn.

Einmal seid froh wie in früheren Tagen.
Ach, war das schön! – Ach, war das schön!

(Ergänzung 1949)

Coesfeld o mögst du aus Kummer und Leiden,
Wieder zu einstigem Glanze erstehn,

Heimat dann gib uns auch wieder die Freuden,
Ach, war das schön! Ach, war das schön!

Wi willt vandaag‘ us met Sorgen nich plaogen,
Wi willt vandage us freun all bineen,

Wi willt vandage nao anners nix fraogen.
Ja, dat is schön!  Ja, dat is schön!

Natz Thier‘s Heimatlied



. Osteopathie

. Sektoraler Heilpraktiker
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Wie in jedem Jahr 
unterstützen die 

Gardisten den Prinzen und 
den Elferrat tatkräftig bei 
den anstehenden Aufga-
ben während der Session. 
Angefangen beim Büh-
nenaufbau und der Park-
platzwache beim närrischen 
Frühschoppen bishin zu 
den vielen kleinen Ange-
legenheiten, die während 
der Session erledigt werden 
müssen.

Ganz besonders stolz 
sind wir allerdings auf das letzte Jahr. Altstadtfunken, Prinzengarde, Hagebutten-

garde und die Berkelmarine haben es sich zur Aufgabe gemacht, selbst einen Programm-
punkt beim Büttabend aufzuführen. Unter der Leitung von Andrea Wessendorf wurde 
ein hervorragender Balletttanz einstudiert, bei dem selbst die Männerwaden der Gar-
disten durch schwarz-weiße Strumpfhosen ins beste Licht gerückt werden konnten! An 
dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich für die Unterstützung von Andrea bedanken. 
Sie schaffte es, selbst den größten Tanzlegasthenikern unter uns diesen wunderbaren Auf-
tritt beizubringen!

Doch auch beim Kinderkarneval waren wir Gardisten auf der Bühne zu sehen! Hen-
ning Heuermann und Philipp Hüwe schafften es mit der Unterstützung von Katja 

Eysing, Valerie Müller-Radot und Raphael Medding sowie der Kinderprinzengarde und 
den Kindern im Saal ein tolles Programm auf der Bühne zu präsentieren. Das Team, 
welches in dieser Form vorher noch nie zusammen gearbeitet hat, lies sich selbst von klei-
neren technischen Problemen nicht aus der Ruhe bringen.
Im September letzten Jahres ging es für die Gardisten auf die Gardenfahrt. Im hollän-
dischen Den Haag verbrachten wir ein feucht fröhliches Wochenende. Beim Grillen und 
dem ein oder anderen „Wasser des Frohsinns“ wurden schon die nächsten Pläne für die 
kommende Session geschmiedet.
Insgesamt schauen wir gerne auf das Jahr 2014 zurück und freuen uns nun mit allen 
Karnevalisten auf die kommende Session!

Bericht der Garden
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80 Jahre ist sie alt, 
das lässt keinen kalt, 
die Die-La-Hei, die Grand Madame 
kommt so lang schon super an.
Wo ich gerad‘ als Präsident hier steh‘, 
und im Saal meinen Vorgänger seh‘, 
will ich diesen heute loben 
für sein jahrzehntelanges Toben. 
Er hat– ihm ist ś famos geglückt, 
der Die-La-Hei den Stempel aufgedrückt! 
Unser Heiner: konnte stets bestechen, 
den Saal zum Kochen sich erfrechen, 
hat immer wieder aufgetischt, 
was unser Zwerchfell so erfrischt.
Ihm zu Ehren sind diese Zeilen, 
die ich nun gern‘ werd‘ rufen, 
dem Heiner war nie nach verweilen, 
brachte die Narretei auf höh‘re Stufen.
Karneval sog er mit der Muttermilch ein, 
man spürte von wessen Ader er stammt, 
so sollte niemand verwundert sein, 
dass er übernahm ´85 das Prinzenamt.
Bei der Prinzenrede alle ihm an den Lippen klebten, 
sie Heiner III. mit Euphorie erlebten. 
So ergab sich, was jeder erkannte, 
er als Sitzungspräsident über die Bühne rannte.
Von ´88 ganze fünf Jahre dann, 
führte Heiner durchs Programm, 
und als Josef wollte kein Präsi mehr sein, 
stellte sich Heiner auch hierauf ein.
Alsdann hatte er zwei Aufgaben zu stemmen, 
durch Sitzungen führen und Präsident sich nennen, 
auf der Bühne agierte Heiner grandios, 
als Präsident führte er die Aktiven famos. 
Heiner war gerne und immer zu haben, 
sollte jemand über die Bühne traben, 
„Ich bin der Martin, ne!?“ und als Moshammer auch, 

Laudadtio auf den Ehrenpräsidenten
Dr. Heiner Hoffmeister
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später mit Barbie oder Olympia-Grieche mit Bauch. 
Nichts war für Heiner zu spielen zu schwer, 
holte zudem jährlich `nen Rückblick daher, 
begrüßte Ehrengäste und Prominenz im Saal, 
Heiner! Das alles war phänomenal!
Oft hat er in Münster von unserem Karneval geschwärmt, 
was auf den Plan rief Thiekötters Bernd, 
der als Generalprinzmarschall im Jahre zweitausend und zwei, 
pfiff Heiner als Prinz für Münster herbei.
Der Die-La-Hei-Chef aller Coesfelder Narren, 
schob dann einmal in Münster den Karren, 
das fanden wir und auch die Münsteraner sehr fein, 
froh waren wir trotzdem, als er kam wieder heim!
Heiner bekam in seiner Amtszeit graue Haare, 
kein Wunder, Präsident war er doch 20 Jahre! 
Mensch Heiner, das erfüllt auch uns mit Stolz, 
und wenn Du jetzt sagst: Nun ja, was soll s̀!? 
Dann tu das bitte nicht einfach so ab, 
denn Du machtest wirklich ńen super Job!
Dir zu danken für all diese Jahre, 
für all das lange rumgeplage, 
das Führen des Vereins mit seinen Mannen, 
dazu gehört schon ein gewisses Können.
Du hast es gemeistert, du hast es gerockt, 
hattest nie schlechte Laune, hast immer frohlockt. 
Im letzten November fragte ich dann, 
die Mitglieder der Versammlung wann, 
man unseren Heiner wohl ehren kann. 
Es kam ein klares Votum dabei heraus, 
so wurdest du Ehrenpräsident mit viel Applaus!
Lieber Heiner, tausend Mal Dank, 
für deine Taten in 26 Jahren, 
die Ernennungsurkunde hängt längst an der Wand, 
denke immer daran wie schön die Zeiten waren!
Mit dir wollen wir weiterhin haben Spaß, 
wollen leeren noch so manches Fass, 
für dich alles Gute,auch in fernen Ländern, 
mach´ weiter so ohne dich zu verändern!
So, nun der Worte für heute genug, 
die Zeit mit dir verging wie im Flug, 
dankt diesem Mann, der immer gerǹ  ist dabei, 
auf unseren neuen Ehrenpräsidenten ein dreifach kräftiges Die-La-Hei!
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Hoch dekoriert 
und schwer behangen,

so ist er 
aus dem Amt gegangen.
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Jahrelang ein 
tolles Paar, 
Marion war 
für ihn da.
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1936/37		  Natz Thier

1938		  Franz Huyskens

1939		  Dr. Hans Ostendorf

1949		  Gerd Henckens

1950		  Herbert Günter

1951		  Richard Schupmann

1952		  Hermann Eismann

1953		  Heinz Fritzen

1954		  Otto Krause

1956/57		  Paul Müller

1957		  Hans Brandt

1958		  Benno Fritzen

1959		  Heino Albers

1960		  Josef Ostermann

1936/37
Prinz Natz I.

Nach der Gründung 
der KG Die-La-Hei 
im Jahre 1934 wur-
de im Jahr 1936 der 
erste Prinz gekürt.

Prinzenhistorie
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1961/62		  Helmuth Domeier

1963		  Paul Nikolaus Mayer

1964		  Gerd Aue

1965		  Franz Roesmann

1966		  Heinz Hallekamp 

1967		  Reinhold Hammerström 

1968		  Ewald Albersmann 

1969		  Heiner Kühle 

1970		  Mocky Jöster 

1971		  Jupp Döker 

1972		  Heinz Fleige 

1973 		  Fritz Ostermann

1974 		  Willi Schöttler

1975 		  Karlheinz Büscher

1976 		  Hubert Ruthmann 

1977 		  Dr. Günter Neubauer 

1978		  Rudi Weskamp 

50
Jahre
Prinz
Franz I.

55
Jahre
Prinz
Josef I.

45
Jahre
Prinz
Mocky I.
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1979		  Walter Schmidt 

1980		  Karl Heinz Wulff 

1981		  Reinhard Herzog 

1982		  Josef Wilde 

1983		  Manfred Hanses 

1984		  Hubert Ruthmann II 

1985		  Dr. Heiner Hoffmeister 

1986		  Hans Strohband 

1987		  Detlev Pototzki 

1988		  Henry ter Hürne 

1989		  Werner Gorschlüter 

1990/91		  H. D. Schlüter 

1992		  Norbert Terbeck

1993		  Christian Endler 

1994		  Günter Voss 

1995		  Werner Rüskamp 

1996		  Peter Beunings 

30
Jahre
Prinz
Heiner II.

35
Jahre
Prinz
Kalle I.

25
Jahre
Prinz
H.D. I.

40
Jahre
Prinz
Karl Heinz I.
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1997		  Leo Hageböck 

1998		  Uwe Dickmanns 

1999		  Ralf Miehle 

2000		  Dr. Klaus Mayer 

2001		  Uwe Kombrink 

2002		  Dr. Volker Rullkötter 

2003		  Stephan Ludigkeit 

2004		  Georg Hüwe 

2005		  Bernhard Cösters 

2006		  Dr. Klaus Warnecke 

2007		  Jochen Hunkemöller 

2008		  Stefan Gillessen 

2009		  Ingo Domeier 

2010		  Lothar Recht 

2011		  Egbert Schneider 

2012		  Dr. August Hülsmann 

2013		  Melchior Lülf

2014 		  Dr. Gerhard Niemeier

10
Jahre
Prinz
Bernhard I.

15
Jahre
Prinz
Klaus I.

5
Jahre
Lothar I.

20
Jahre
Prinz
Werner II.



M a r k t  8     4 8 6 5 3  C o e s f e l d
Fon 0 25 41 - 939 10 67    Fax 939 40 09
info@coesfeld.de    www.coesfeld.de

Tourist-Info

Coesfeld – 
städtisches Flair und mehr

Wir erstellen Ihnen Angebote 
nach Ihrem Geschmack:

Stadtführungen
Radrouten
Naturerlebnisse 

Wir bieten ohne Kostenaufschlag 

Pauschalen für Clubs und
Gruppen
Vermittlung von Hotelzimmern 
und Ferienwohnungen 

Wir freuen uns auf Sie! 

Jetzt laden - 
Coesfeld-APP
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Wir von der Die-La-Hei
Wir sind für Jux und Dollerei.

Wir sind für Dsching-derassassa
Und für Jup-heidi-heida.

Mach‘ Dir ein paar schöne Stunden,
Mach‘mit bei Die-La-Hei.

Die Sorgen sind dann schnell verschwunden
Und auch der Durst, der ist dann schnell vorbei.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Heut‘ woll‘n wir tanzen und uns freuen,
Das Leben ist so schön.

Wir wollen keinen Schluck bereuen
Und froh dem nächsten „Zug“ entgegenseh‘n.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Hast Du heut‘ das bei uns gefunden,
Was für Dich herrlich war.

Zählst Du schon sicher bald die Stunden,
Wann wir uns wiederseh‘n im nächsten Jahr.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Text und Musik: Ewald Albersmann

Wir von der Die-La-Hei



Gärtnerei Borgert

î Garten und Landschaftsbau
î Arealpflege

Wir sind Profis für die Gestaltung 
und Pflege Ihres Gartens!

Harle 39 · 
Telefon 02541 - 98 15 56 · Mobil 0172 534 26 55

48653 Coesfeld · e.borgert@gmx.de

Personenbeförderung | Krankentransporte | Flughafentransfer | Kurierdienste

Wir fahrenSie gern!

über
85

Jahre 

axi unke

Am Wasserturm 59 |  48653 Coesfeld | 2468@taxi-hunke.de | 02541-2468

Willst Du heimwärts, auch bei Nacht,

rufe 2 und  4 und  6 und  8 .

Wir wübschen Ihnen eine entspannte und sichere Session 2014!
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Eine Parkanlage und super 
Sommerwetter, da kann eine 

Sommerparty nur einzigartig 
werden!
Ingo Domeier konnte, als 1. Vor-
sitzender der Tanzsportgarden, 
am 14. Juni 2014 viele Tänze-
rinnen mit ihren Eltern – insge-
samt 50 Kinder und 80 Erwach-
sene! – begrüßen. Vor allem die 
Helfer und Helferinnen, die beim 
Turnier im Dezember 2013 aktiv 
waren, sollten bei diesem Som-
merfest ein großes „Dankeschön“ 
erhalten.

Denn ohne sie wäre die Westfalenmeisterschaft nicht so erfolgreich verlau-
fen, konnte Ingo Domeier berichten. Stefan und Sabine Kestermann hatten es er-

möglicht, dass dieses Sommerfest in einem wunderschönen Ambiente stattfinden konnte.
Da gab es nur strahlende Gesichter.
Denn das Wetter war sommerlich und die vielen Leckereien die vorbereitet waren, haben 
alle begeistert. Die Trainerinnen hatten ein sportliches Rahmenprogramm für alle Tän-
zerinnen vorbereitet. Einige Stationen mussten bewältigt werden, und die gemischten 
Gruppen der Tanzgarden waren richtig gefordert.
Viele Preise wurden nach der Siegerehrung verteilt.
Damit hat sich für die jungen Tänzerinnen das Fest schon gelohnt. Die Eltern und Ak-
tiven der Die-La-Hei hatten nach dem Abendessen noch die Möglichkeit einen Schüt-
zenkönig zu krönen.

Stefan Kestermann hatte einen prachtvollen Styroporvogel entworfen, den man (natür-
lich die Frauen auch) mit Holzspalten treffen musste.

Der Vogel wollte einfach nicht von der Stange fallen, aber durch einen beherzten Wurf 
konnte Hermann Benning endlich als König gefeiert werden. Der Vorstand der Tanz-
sportgarden konnte noch bis spät in den Abend mit vielen Gästen des Sommerfestes nette 
Gespräche führen und haben einige neue Mitglieder für den Karneval der Die-La-Hei 
begeistert.

Sommerfest
der Tanzsportgarden



Dülmener Straße 42 · Telefon (0 25 41) 98 10 40

Tanken & Waschen
an der Dülmener Straße

Ihr moderner Waschpark
in Coesfeld

Dr. med. August Hülsmann

Kleine Viehstraße 30
48653 Coesfeld
Telefon (02541) 88 44 8
Telefax (02541) 88 41 0
august.huelsmann@versanet.de
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UHLING & WIESKUS
Heizung - Sanitär

Osterwicker Straße 85 · 48653 Coesfeld

Telefon (02541) 84 21 08

www.uhwies.de

Kundendienst     Abflussreinigung     Badsanierung

Regenwassernutzung     Solarenergie
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Du Coesfeld, miene Heimaotstadt
von Natz Thier

Gaoh ik de Promenaoden lang,
De Linden staoht so stäödig;
De Berkel dröppelt iähren Gang,
Se dächt sik: „Nu män smäödig.“
De gröne Kranz, dat is‘n Staot
Daomet kann nic sik miätten.
Seih ik de Walkenbrüggenpaot,
Dat Beld kann‘k nich vergiätten.
Valleri, vallera, valleri, vallera
Aes möß dat Hiät mi springen.

Wo ümmers dör de wiede Welt
Ik mot auk hassebassen,
Dütt schöne Stödtken mi geföllt
Et is ant Hiät mi wassen.
Schimpt een up Di, dann gleiw mi dat
De häww s‘nich all‘bineene.
Du Coesfeld, miene Heimaotstadt,
Ik häww Di ja so gäne.
Valleri, vallera, valleri, vallera
Aes möß dat Hiät mi springen.

Ein Städtken ligg so fröndlick nett
In‘n grönen Kranz von Linden.
Im ganzen Mönsterland ick weet,
n schönret nich to finden.
Du Coesfeld, mine Heimaotstadt,
Nu laot Di äs besingen.
Denk ik an Di, dann is mi dat
Aes möß dat Hiät mi springen.
Valleri, vallera, valleri, vallera
Aes möß dat Hiät mi springen.

De Lü in Coesfeld dat‘s ‚n Slag,
De könnt de Kauten weggen,
An Arbeid häwwt se Spaß alldag
Pat mähr noch an Vergnögen.
Graut Schützenfest un Naobertehrn
Un Pinsterkiärmesrummel – 
Ja, alle Sunndag könn ji‘t hörn
Geiht hier de dicke Trummel.
Valleri, vallera, valleri, vallera
Aes möß dat Hiät mi springen.



Markt 6 / Ecke Schüppenstraße 48653 Coesfeld
Telefon 0 25 41/844 855

rabert.annette@reisecenteralltours.de
www.alltoursreisecenter-coesfeld.de

Wir sind nicht nur für jeden Spaß 
zu haben, sondern bieten Ihnen auch 

erstklassigen Service und eine mehrfach 
ausgezeichnete Beratung! 
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„Frösche im Fernsehen“
Auch in diesem Jahr entschieden sich die Ver-
antwortlichen der WDR Fernsehgala
„Westfalen haut auf die Pauke“ für einen Auf-
tritt einer Tanzgarde der Die-La-Hei.
Der aktuelle Showtanz der Junioren „Ein 
Frosch tanzt selten allein“ wurde für die Fern-
sehaufzeichnungen am 16. und 17. Januar 
2014 in der Halle Münsterland verpflichtet. 
Diese Einladung freute die Verantwortlichen 
unseres Vereins besonders, da es bereits die
zweite Verpflichtung der Junioren in Folge war.

So begann für unsere Junioren eine aufregende 
Woche mit der Aufzeichnung der Generalprobe 

am Donnerstag. Stellprobe, Licht, Kameras, Regiean-
weisungen war besonders für unsere jüngeren Tänze-
rinnen (10 Jahre) ein völlig neues Auftrittsgefühl.
Umziehen, Schminken, Aufwärmen. Dann ging es um 
21 Uhr auf die Bühne. Der riesige Kamerakran saust 
über die Köpfe des Publikums und setzt die Mädchen 
perfekt ins Bild. Bei buntem Bühnenlicht brachten 
unsere Mädchen einen fehlerfreien Showtanz in den 
Übertragungswagen des WDR. Nachdem sie anschlie-
ßend noch den Prinzen beim Vortrag seines Liedes tanzend 
unterstützten, sind sie mit großem Applaus verabschiedet wor-
den. Und am Freitag das gleiche noch mal von Vorne. Auch 
hier zeigten sie wieder eine professionelle Leistung und der 
Tanz wurde mit viel Applaus belohnt.
Schon kurz nach der Aufzeichnung wurde uns versichert, dass 
der Tanz der Frösche am Karnevalsdienstag auch im Fernse-
hen gezeigt würde. Eine Einschaltquote von über 10% bun-
desweit zeigt, das auch die Die-La-Hei mit ihren Tanzgarden 
einen wichtigen Anteil an der Beliebtheit des Westfälischen 
Karnevals hat.
Herzlichen Dank an unsere tanzende Jugend.

Bericht Auftritt
Juniorentanzgarde bei WHAP



W Ä S C H E &

D E S S O U S

Groß in Größen

Markt 5
48703 Stadtlohn
Tel.: 02563 - 59 49

Öffnungszeiten:

Montags - Freitags
09.00 - 12.30 Uhr
14.30 - 18.30 Uhr

Samstags
09.00 - 14.00 Uhr

Badekollektion 2015
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Ein wesentlicher Bestandteil der Karnevals-
zeit ist das Verkleiden und Kostümieren.

Zu vielen Vereinen gehört auch eine eigene Gar-
de als Tanzgruppe. Ein wesentlicher Bestandteil 
der Garde ist die Figur des sogenannten Garde-
Mariechens. Aus dieser Mariechen-Figur entwi-
ckelte sich eine richtige Tanzsportart mit ver-
schiedenen Disziplinen. Heutzutage treten die 
einzelnen Gardetanzgruppen bei zahlreichen 
Qualifikationsturnieren des BDK (Bund Deut-
scher Karneval) auf und entscheiden innerhalb 
jeder Session die Teilnahme an der „Deutschen 
Meisterschaft im karnevalistischen Tanzsport“.
Die Uniform ist für den Marschtanz von erheb-
licher Bedeutung.
Die charakteristischen Gardeuniformen ori-
entieren sich an Vorbildern aus dem 18. Jahr-
hundert. Die Tänzerinnen trugen traditionell 
als Kopfbedeckung einen Dreispitz, eine weiß 
gelockte Perücke, eine Uniformjacke, einen 
kurzen Rock und Stiefel. Damit der Rock schön 
schwingt, trugen die Mädchen unter dem Kostüm einen Petticoat. (Quelle Arenz Textil-
handelsgesellschaft)

Auch in diesem Bereich ändert sich der modische Geschmack ständig. Heute trägt 
man neue Stoffe die elastischer und strapazierfähiger sind, im Scheinwerferlicht 

glänzen und unter der Belastung sportlicher Sprünge und Bewegungen perfekt sitzen. Da 
sie einige Jahre halten sollen muss unser Nähteam gut mit den Stoffen arbeiten können.
Sie unterstreichen nicht nur die Anmutung der Mädchen, sondern bringen im Turnier-
sport zählbare Punkte – oder Abzüge.
Nachdem wir 2010 die Juniorentanzgarde und 2012 die Jugendgarde mit neuen Uni-
formen ausstatten konnten, ist 2014 die 1. Große Tanzgarde an der Reihe.
Dank der Unterstützung vieler fleißiger Helfer und Sponsoren innerhalb und außer-
halb der Die-La-Hei konnten wir das Tanzturnier 2013 auch wirtschaftlich erfolgreich 
Durchführen. Diese Erträge schmücken nun fortan als „Uniform“ die Bühne unserer 
Bürgerhalle und helfen allen, den Aktiven und den Besuchern, einige schöne Stunden 
zu erleben.

Neue Gardeuniformen für die
„Ü-15 Damen“ der Tanzsportgarden



Helmut Grabowsky

Dieselstraße 32 · 48653 Coesfeld · Telefon 0 25 41 / 40 86
Telefax 0 25 41 / 8 27 06 · E-Mail: info@grabowsky-kaeltetechnik.de

QuaDis-Reinigungsanlagen
Klimaanlagen, Schankanlagen
Kühl-/Tiefkühlanlagen, Kühlmöbel

Kälteanlagenbauer-Meister
Sachkundiger für Getränke-
schankanlagen

KÄLTE- GROSSKÜCHENTECHNIK

KALTE
KLIMA

FACHBETRIEB

Gastrotechnik

· Planung

· Ausführung

· Lieferung

· Reparatur

· Installation

· Antennenbau

· Alarmanlagen

· Video-Überwachung

Inhaber: D. Wessendorf

Bahnhofstraße 48 • � 7 06 48  • 48653 Coesfeld
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Das Trainerteam der Tanzsportgarden besteht derzeit aus 12 Trainerinnen, die mit 
Leib und Seele hinter der Tanzerei stehen und ihr Können und Wissen an die ak-

tiven Tänzerinnen weiter geben.
Neben 6 Haupttrainerinnen: Dörte Buchholz, Andrea Wessendorf, Sara Reuter, Saskia 
Pitschner, Helena Niewerth und Ricarda Cocca stehen 2 Personen, ohne die es auch 
nicht mehr laufen würde und wie die Haupttrainerinnen Ihr Können und Wissen beim 
Training weitergeben: Britta Kock Rawert und Jessica Groborz.
Außerdem stehen den Jugend-Trainerinnen jeweils 2 Co-Trainerinnen zur Seite: Hannah 
Engel, Marie Hensel, Sarah Kern und Emily Mezker
Alle Trainerinnen sind selber einmal bei den Tanzsportgarden als aktive Tänzerin ange-
fangen oder sind es sogar noch. Alle haben einen Trainerschein beim BWK (Bund Westf. 
Karneval) gemacht und Dörte hat sogar einen Teil der Trainer C-Lizenz absolviert.
Wir möchten an dieser Stelle einmal unsere neuen (alten) Gesichter im Trainerteam vor-
stellen:

Nachdem Sara Reuter vor zwei Jahren aus beruflichen Gründen selber mit der Tanze-
rei (nach 19 Jahren) aufhören musste, hat man sie nun als Trainerin zurückgeholt. 

Man brauchte Verstärkung für die Ü15 Truppe und da sollte Sara Reuter nun beim Show-
tanz die Choreografie und das Training übernehmen. Die 28-jährige mag am karnevalis-
tischem Tanz, dass hier Traditionelle und klassische Tänze modern vertanzt werden kön-
nen und man immer etwas „Neues“ ausprobieren kann. Außerdem liebt sie den Applaus, 
der das harte Training während des Jahres, in der Session vergessen lässt. Sie ist unserem 
Verein durch ihre Unterstützung immer treu geblieben, denn der Zusammenhalt war ihr 
immer wichtig und das Herz gehörte immer dem Verein.
Ricarda Cocca hat im 
Jahr 2011 beschlossen,
selber nicht mehr zu 
tanzen, aber zu dem 
Zeitpunkt war sie bereits 
als Co-Trainerin bei den 
Minis und später dann 
mit Tanzmariechen An-
nika Groh tätig. Nach 
sieben Jahren, die sie 
selber getanzt hat, und 
sieben Jahren, die sie als 
Co-Trainerin im Verein 

Trainerteam
Tanzgarden



Es gibt immer einen 

Grund zu feiern!

bei uns
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tätig war, hat sie nun ihr 
eigenes Tanzmariechen 
bekommen, was sie nun 
1x wöchentlich trai-
niert und ihr Können 
und Wissen an die klei-
ne Louisa weiter gibt. 
Am karnevalistischen 
Tanzsport gefallen ihr 
das Zusammenspiel der 
unterschiedlichen Tanz-
richtungen, wie z. Bsp. 
Jazz, Ballett, Modern, …. Bei der Die-La-Hei mag sie, dass Traditionen 
bewahrt werden und ist uns deswegen immer treu geblieben.
Helena Niewerth ist bereits seit 2011 als Co-Trainerin bei der Jugend tätig und hat die 
Jugend dann im September 2013 im Marsch als Haupttrainerin übernommen, da Dörte 
ein Baby bekommen hat und die Jugend nur Übergangsweise übernommen hatte. Helena 
hat bis Ende 2013 noch selber in der Ü15 Garde mitgetanzt. Da es mit dem Training der 
Jugend, ihrem Abitur und selber tanzen nicht mehr passte, hat sie sich nach 12 Jahren 
entschlossen ihre eigenen Tanzschuhe an den Nagel zu hängen. Helena mag genau wie 
Ricarda die Vielfalt am karnevalistischen Tanzsport und dass man dabei in andere Rollen 
schlüpfen kann (gerade bei Showtanz). Am Verein mag sie es, dass der Zusammenhalt 

der Gruppen seit vielen Jahren so stark ist … 
man fühlt sich in allen Gruppen wohl und 
wird immer nett aufgenommen und außer-
dem versuchen alle immer etwas zusammen 
auf die Beine zu stellen.
Jessica Groborz ist vor 3 Jahren mit ins Trai-
nerteam eingestiegen. Nachdem sie selber 
12 Jahre getanzt hat, brauchte sie erstmal 
ein bisschen Abstand. Doch dann hat sie das 
Fieber wieder gepackt und Erinnerungen an 
eine schöne Zeit kamen wieder hoch. Selber 
tanzen wollte sie nicht mehr, aber sie wollte 

trotzdem was tun. Somit stieg sie erstmal bei der Ü15 mit beim Showtanz als Co-Trai-
nerin ein. Doch dort merkte man schnell, dass zu viele Trainerinnen auch nicht gut sind 
und da Hilfe bei den Junioren gebraucht wurde, griff sie dort Dörte „unter die Arme“. 
Dort kümmert Dörte sich um die Choreographie und alles organisatorische, wenn Dörte 
aber mal nicht kann (wegen dem Nachwuchs) steht Jessy bereit und übernimmt. Außer-
dem motiviert sie die Mädels, korrigiert sie und steht mit Rat und Tat zur Seite. Jessy mag 
die spezielle Art des karnvalistischen Tanzes und die offene und lustige Art im Verein und 
den Zusammenhalt unter den Garden.



Kupferstraße 17
48653 Coesfeld
Tel. 02541 / 9439-4
Fax: 02541 / 9439-99
coesfeld@reisebuero-schlagheck.de
www.reisebuero-schlagheck.de

Im Urlaub reist man in die Ferne.
Wir kümmern uns darum, dass Sie sich auch 
auf Reisen wie Zuhause fühlen. 

Ihr Partnerbüro

�Karneval�feiert�man�in
�����  der�lachenden�Heimat.
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Julia Klemm und Ann-Christin Kraemer, zwei Aktive 
aus der Juniorengrade der KG Di-La-Hei bilden das 

Duett. Beide Mädchen tanzen seit mehr als 10 Jahren 
(vom Gespenstertanz bis zum Froschtanz) bei der Tanz-
sportgarde und sind seit dem auch „dicke“ Freundinnen.
Im laufe der Jahre bildete sich der Wunsch, einmal als 
Tanzmariechen tanzen zu dürfen. Gemeinsam kreierte 
sie einen Tanz mit allem was dazu gehörte, inkl. Musik. 
Beide probten in der Freizeit, nur aus Spaß an der Freude.
Als dann Ende 2013 die Frage aufkam, wie unser Tanz-
mariechen Anika Groh in der Session bei der Vielzahl der 
Auftritte unterstützt werden kann, wurden die beiden 
Mädchen vorgeschlagen, deren Aktivitäten nicht ver-
borgen geblieben sind. Beide wurden gefragt und waren 
sofort einverstanden Anika bei den Auftritten in der Ses-
sion zu unterstützen.

Doch leider verletzte sich Anika auf dem Büttabend so 
schwer, dass sie für alle weiteren Auftritte in der Ses-

sion absagen musste. Wieder wurden die Beiden gefragt, ob 
Sie sich es vorstellen könnte, mit Ihrem Tanz, der das Motto 
„Fluch der Karibik“ hat, auch beim Kinderkarneval auf zu-
treten.
Für Julia und Ann-Chri-
stin ging so ein lang ge-
hegter Traum in Erfül-
lung. Sie durften als Duett 
in einer der Hauptveran-
staltungen der Die-La-
Hei auftreten. Was für ein 
Erlebnis!

Der Auftritt war ein voller Erfolg und wurde mit to-
sendem Applaus gefeiert. Vielen Dank muss man auch 
Marie Hensel zollen, die die beiden Mädchen betreute 
und ihnen wertvolle Tipps gab.
Auch bei den vielen Auftritten in den Altenheimen und 
auf dem Flamschener Schützenfest wurden die beiden 
Tänzerinnen bestaunt und beklatscht.

Das Duett
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Der karnevalistische Tanzsport in unserem Verein ist in den letzten 15 Jahren stetig 
gewachsen. Die Showtänze und Gardemärsche begeistern unsere Mitglieder Jahr 

für Jahr aufs Neue.
Auch die guten Platzierungen und Qualifikationen bei den Turnieren zeigen, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind, eine feste Größe im Tanzsportzirkus des Bund Deutscher 
Karneval zu werden. Die professionelle Betreuung und das gesamte Management kosten 
viel Zeit und Geld.
Alle aktiven Tanzsportmitglieder zahlen einen den Sportvereinen angepassten Beitrag. 
Die Eltern tragen zusätzlich noch fast die gesamten Buskosten für die Besuche der Tur-
niere. Ein gezieltes Sponsoring findet nicht statt.
Sachspenden und finanzielle Unterstützung gab es zu den eigenen Turnieren. Diese Zu-
wendungen sind sehr wichtig, denn nur durch sie ist eine erfolgreiche Ausrichtung eines 
Tanzturniers erst möglich.
Die Turniere bilden den Grundstock für die Anschaffung von Gardeuniformen. Früher 
mussten diese Uniformen 15 Jahre getragen werden. Heute tauscht man sie nach 6 – 8 
Jahren aus. Selbst unsere Jugendgarde freut sich mittlerweile über neue, moderne und vor 
allem passgenaue Uniformen.
Da wir in Zukunft nicht kontinuierlich mit Einnahmen aus eigenen Tanzturnieren rech-
nen können und Ausgaben rund um den Tanzsport in der Die-La-Hei nicht geringer 
werden, hier mein Vorschlag: Werden Sie förderndes Mitglied der Tanzsportgarden. Den 
Aufnahmeantrag finden Sie auf der nächsten Seite.
Mit 25 Euro im Jahr tragen Sie dazu bei, dass der karnevalistische Tanzsport in unserem 
Verein weiterhin auf einem so hohen Niveau bestehen kann.
Herzlichen Dank
Ingo Domeier, 1. Vorsitzender der Tanzsportgarden Die-La-Hei Coesfeld e.V.

Werden Sie Fördermitglied
Unterstützen Sie unseren Tanzsport





Tanzsportgarden Die-La-Hei Coesfeld e.V.
Borkener Straße 13 · D-48653 Coesfeld
eMail: tanzsportgarden@die-la-hei.de · http://www.die-la-hei.de
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Tanzsportgarden  
Die-La-Hei Coesfeld e.V. 
 
Borkener Straße 13 
48653 Coesfeld 
 

 
 

Hiermit möchte ich mich als Förder-Mitglied bei den  
Tanzsportgarden Die-La-Hei Coesfeld e.V. verbindlich anmelden.  
 

 
Adresse und Name des Anzumeldenden: 

Name:           Vorname:      
 

Straße:          Geb.-Dat:  
 

.  .          

PLZ/Ort:                                  
 

Telefon:       eMail*:           
 

Beitrag
Fördernde Mitgliedschaft     25€ pro Jahr 

ssätze: 

 

Hiermit ermächtige ich die Tanzsportgarden Die-La-Hei e.V. widerruflich, die von mir zu 
entrichtende(n) Beitragszahlung(en) durch Sepa-Lastschrift von meinem/unserem Konto 
einzuziehen: (Wenn mein/unser Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden Instituts 
keine Verpflichtung zur Einlösung.) 
 

IBAN: DE                        
 
BIC:                   Bankname:         
 
Vorname u. Name des Kto.-Inhabers:  _______________________________________   
 
                    
Ort, Datum      Unterschrift des Kontoinhabers 
 
 

Aufnahmeerklärung 
und Ermächtigung zum  

Einzug von Forderungen 
durch Lastschriften 
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Viel‘ Lieder gibt es an der Zahl,
vom schönen Karneval,
doch eines das ist mein,
das Lied der Die-La-Hei.
Refrain:
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval,
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval.

Wir Narren sind zusammen hier,
bei Korn und Wein und Bier,
wir wollen fröhlich sein,
kommt Freunde, stimmt mit ein.
Refrain: Die-La-Hei...

Natz Thier, das ist uns allen klar,
der war für Coesfeld da,
doch heute steh‘n wir hier,
wir danken ihm dafür.
Refrain: Die-La-Hei...

Hier steht unser Prinz, er wird ??? genannt,
er bringt uns sehr viel Freude
und dem ganzen Narrenland.
Wir tanzen und wir singen,
und alle sind dabei,
denn wer in Coesfeld Freud‘ hat,
singt das Die-La-Hei...

Text und Melodie: Werner Rüskamp, Henry ter Hürne

Das Lied der Die-La-Hei
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Kinderprinzenpaar 2014

Elisabeth II. (Hericks) und Ben I. (Kestermann)
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Kinderprinzenhistorie

1955:		  Jürgen I. (Eismann) und Imrgard I. (Kaldauer)
1956:		  Wenzel I. (Steinberg)   
1957:		  Heiner I. (Fritzen) und Christel I. (Schickedanz)
1958:		  Bernd I. (Bertling) und Christel II. 
1959:		  Volker I.    
1960:		  Hans-Joachim I. (Kiffmeyer) und Monika I. (Rechten)
1961/62:	 Burkhard I. (Dirks)   
1963:		  Ludolf I. (Wittkamp) und Monika II. (Fritzen)
1964:		  Josef I. (Timmer) und Melanie I. (Günter)
1965:		  Georg I. (Blanke) und Ulrike I. (Brandt)
1966:		  Herbert I. (Günter) jun und Susanne I. (Hallekamp)
1967:		  Helmut I. (Austermann) und Evylin I. (Hammerström)
1968:		  Friedel I. (Tübing) und Claudia I. (Jäger)
1969:		  Georg II. (Rebber) und Marion I. (Hübschen)
1970:		  Klaus I. (Meyer) und Sabine I. (Fleige)
1971:		  Volker II. (Hanke) und Doris I. (Heming)
1972:		  Detlev I. (Domeier) und Gaby I. (Mersmann)
1973:		  Stefan I. (Niewerth) und Elisabeth I. (Schmidt)
1974:		  Jochen I. (Tönnemann) und Kristin I. (Witthaus)
1975:		  Roland I. (Vennes) und Birgit I. (Roesmann)
1976:		  Jörg I. (Neubauer) und Sabine II. (Focke)
1977:		  Hans I. (Straukamp) und Claudia I. (Stockmann)
1978:		  Peter I. (Struckmann) und Petra I. (Wolf)
1979:		  Jochen II. (Hunkemöller) und Susanne II. (Brambrink)
1980:		  Olaf I. (Geling) und Marielle I. (Wietholt)
1981:		  Klaus II. (Weskamp) und Bianka I. (Richter)
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1982:		  Volker III. (Neubauer) und Sandra I. (Schmidt)
1983:		  Christoph I. (Potozki) und Carolin I. (Böcker)
1984:		  Boris I. (Terwey) und Verena I. (Thier)
1985:		  Bodo I. (Maslo) und Isabel I. (Michel)
1986:		  Christian I. (Schöpper) und Melanie II. (Walters)
1987:		  Sascha I. (Terbeck) und Britta I. (Kestermann)
1988:		  Hubertus I. (Ruthmann) und Daniela I. (Wissing)
1989:		  Wilhelm I. (Kuhfuß) und Nina I. (von Bronk)
1990/91:	 Philipp I. (Haversath) und Alexandra I. (Bludau)
1992:		  Gregor I. (Frieling) und Pia I. (ter Hürne)
1993:		  Jan-Hendrik I. (Schlüter) und Alexandra II. (Miehle)
1994:		  Max I. (Zwingmann) und Svenja I. (Heming)
1995:		  Christoph II. (Kerkeling) und Anne I. (Heselhaus)
1996:		  Simon I. (Rickert) und Tina I. (Blanke)
1997:		  Rene I. (Hanses) und Sarah I. (Karel)
1998:		  Alexander I. (Thies) und Carolin II. (Pier)
1999:		  Adrian I. (Rüskamp) und Anna I. (Brandenburg)
2000:		  Casper I. (Gerleve) und Sylvia I. (Endler)
2001:		  Marcel I. (Hülsmann und Lisa I. (Vestring)
2002:		  Philipp II. (Hüwe) und Andrea I. (Wessendorf)
2003:		  Constantin I. (Pixa) und Rabea I. (Pergens)
2004:		  Frederik I. (Warnecke) und Viktoria I. (Domeier)
2005:		  Stefan II. (Backes) und Lena I. (Tebroke)
2006:		  Niels I. (Heuermann) und Michaela I. (Fleige)
2007:		  Niklas I. (Domeier) und Vanessa I. (Hidding)
2008:		  Henrik I. (Mauermann) und Annika I. (Heuermann)
2009:		  Fleming I. (Voss) und Franziska I. (Wies)
2010:		  Jan-Philipp I. (Gillessen) und Francesca I. (Recht)
2011:		  Thilo I. (Rulle) und Stefanie I. (Dickmanns)
2012:		  Max II. (Wolbring) und Ann-Christin I. (Kraemer)
2013:		  Phil I. (Schneider) und Cecile I. (Florijn)
2014:		  Ben I. (Kestermann) und Elisabeth II. (Hericks)



Immobilien das ist unsere Sache,
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Hallo-Zusammen hier im Saal,
heute wird es phänomenal.
Wir sind hier im schönen Coesfeld-Land
und bekommen, laut Bürgermeister Öhmann,
bald einen Berkelstrand, das wär schööön man.
Wir freuen uns riesig in dieser Session,
zu sein, die Kinderprinzen-Attraktion.
Toll, euch lachend und verkleidet zu sehen
glaubt uns, heut werden wir richtig aufdrehen
und ihr seid mit dabei.
Wir begrüßen euch mit dreifach Die-La-Hei.

Neben mir steht Prinz Ben
für alle die ihn noch nicht kennen.
Ben ist 10 Jahre alt und in Technik totaaaal verknallt.
Auch kochen kann er gut
deshalb gibt ś in seiner Familie wenig Fastfood.
Das Nepo ist sein zweites Zuhaus
er paukt und holt sogar ganz gute Noten raus.
Da lernt man ja auch allerlei, darauf ein dreifach Die-La-Hei.

Meine Prinzessin ist Elisabeth die II. und elf Jahre alt
im Sport macht sie alle kalt.
Im Handball ist sie - und das hab ich mir nicht ausgedacht -
eine Macht.
Auch eine Prinzessin muss zur Schule gehen
auf der Theodor-Heuss könnt ihr sie sehn
dort lernt sie und ist voll dabei
darauf ein dreifaches Die-La-Hei.

Mein Vater ist Dachdecker...
nicht nur deiner, auch meiner.
Mein Vater heißt Stefan.
nicht nur deiner, auch meiner.
Sie machen jedes Dach – ob steil oder flach,
Beide sind heute mit dabei, darauf ein dreifach Die-La-Hei.

Rede des Kinderprinzenpaares



Borkener Straße 124 und Letter Straße 28 · Coesfeld
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Unsere Mütter, Sabine und Kristin, gehen nicht aufs Dach,
Das ist auch gut so, sie sind nämlich nicht vom Fach.
Die Beiden sorgen dafür, das sich alles dreht
und es der Familie gut geht.
Auch sie sind heute mit dabei, darauf ein dreifaches Die-La-Hei.

Mein Bruder spielt Fußball und heißt Heiner,
der fängt die Bälle so schnell wie keiner.
Die Jenny, das ist meine ältere Schwester,
die zahlt schon Steuern an den Finanzminister.
Beide sind im Saal dabei, darauf ein dreifach Die-La-Hei.

Auch der Rest der Familie ist heut hier
zusammen sind es weitaus mehr als vier
sie stehen uns – wie ihr – im Karneval bei
darauf ein dreifach Die-La-Hei.

Wir werden jetzt feiern ohne Pause
Leute, das wird ńe super Sause.
Macht alle mit und seit dabei
Herzlich willkommen mit dreifach Die-La-Hei.
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Vorsprung durch Qualität

www.kosmoshaus.de
Blomenesch 8 • 48653 Coesfeld • Telefon 0 25 41 - 80 19 0

Massivhäuser
Freie Planung
Renovierung

Besuchen Sie unser
Musterhaus in Coesfeld.
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  Schüppenstr.11-13 • 48653 Coesfeld
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Weitere Modehäuser siehe unter www.bruno-kleine.de

Gronau, Neustraße 17 

S.-Oeding, Jakobistraße 7

Lüdinghausen, 
Konrad-Adenauer-Str. 8 

Preiswerte Mode
für Damen, 

Herren und Kinder
Auch in Ihrer Nähe:

Mo.-Fr.:
Samstag:

9.30 - 18.30 Uhr
9.00 - 16.00 Uhr

 Öffnungszeiten:

P
FREI
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BAUUNTERNEHMUNG

STEINBERG GMBH

Dreischkamp 7 • 48653 Coesfeld • Telefon 0 25 41 / 33 29

E-Mail: steinberg-bau@t-online.de • www.steinberg-bau.de
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Närrische Premiere mit Gottes Segen: Die Lamberti-Kirche wurde am 23. Februar 
2014 zum Treffpunkt für die Coesfelder Frohnaturen. Mitglieder der Karnevalsver-

eine AnKoBlu, Die-La-Hei und der Nachbarschaft Wittenfeld feierten erstmals gemein-
sam eine Karnevalsmesse. In Ornat oder verkleidet zogen die Jecken mit Karnvalsliedern 
– intoniert von Markus Eckrodt auf der Orgel – ins Gotteshaus ein und feierten mit 
Dechant Johannes Arntz, Pastor Johannes Hammans und Pastoralreferent Walbert Nien-
haus unter dem Motto „Du bist toll“ einen Familiengottesdienst.
Auf einem erstmals initiierten Treffen aller drei Karnevalsgruppierungen im November 
2013 entstand die Idee, diese gemeinsame Messe zu feiern. Im Jahre 2012 wurde be-
reits eine Karnevalsmesse auf Wunsch von Prinz Dr. August Hülsmann in der Lamberti-
Kirche gefeiert. Thomas Borgert wies auf dem Treffen darauf hin, dass es von jeher eine 
Verbindung von Karneval und Kirche gebe. „Unsere tollen Tage stehen immer vor der Fa-
stenzeit, die uns alle auf Ostern vorbereitet.“

Markus Eckrodt, Chef des Karnevalsverein AnKoBlu, und Elferrat Hartwig Heuer-
mann bereiteten die Messe mit vor. Nach der Begrüßung durch Dechant Johannes 

Arntz zelebrierte Walbert Nienhaus den Gottesdienst unter Einbeziehung der Kinder. In 
seiner Predigt stellte er heraus, wie toll jeder Einzelne, jeder Karnevalist, jeder Christ, die 
Gemeinde oder der Karnevalsverein ist. „Egal wer du bist, was wäre Coesfeld ohne dich, 
ohne die Karnevalsvereine.“ Vertreter der beteiligten Vereine verteilten an alle Teilnehmer 
im Anschluss selbst erstellte Orden mit dem Aufdruck „Du bist toll“.
Mit einem Schlussgebet in Versform beendete Johannes Hammans die Messe und lud 
alle Karnevalisten zu einer Neuauflage 2015 in die Anna-Katharina-Kirche ein. So bleibt 
diese Messe in Coesfeld keine Eintagsfliege und wird am Sonntag, 1. Februar 2015, 11:00 
Uhr eine Neuauflage erfahren. Im Anschluss wollen sich die Karnevalisten aller Vereine 
zu einem kleinen Stelldichein im Brauhaus treffen.

Erste gemeinsame
Karnevalsmesse in Coesfeld



· Persönliche Beratung,
· sachliche Informationen,
· hervorragender Service,
· große Produktauswahl ...
... sind Argumente, die  

unser Haus auszeichnen.

Gartenstraße 4 
48653 Coesfeld   
Tel. 02541 71077

info@sajovec.de
www.sajovec.de
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Und erst recht mit 
Gottes Segen

kann das
Trömmelche

sich regen!



KUNSTSTOFFTECHNIK
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Wichtige Entscheidungen wurden auf der Generalversammlung der Die-La-Hei 
zum Karnevalsauftakt der Session 2015 nicht getroffen. Trotzdem waren zahl-

reiche Mitglieder erschienen, um den Abschied von Prinz Gerhard I. und seiner Tollitute 
Rosemarie mitzuerleben. In einer fröhlichen Rede verabschiedete sich unser Prinz und 
wünschte seinem Nachfolger eine „genauso schöne Zeit“ !

Der Präsident Jochen 
Hunkemöller bedankte 
sich noch einmal bei allen 
Aktiven, die bei der Gestal-
tung und der Durchführung 
der Session 2014 mitgehol-
fen haben. Die zahlreichen 
Highlights der Session, ins-
besondere auch das Kinder-
prinzenpaar und der karne-
valistische Frühschoppen, 
machten aus der Session eine 
unvergessene Zeit.
Die Verlesung des Protokolls 
aus 2013 sowie der Kassen-

bericht des Säckelmeisters waren obligatorisch. Die Kasse sieht nach Angaben von Chri-
stian Overhage trotz der Jubiläumssession noch recht gut aus. Allerdings stagnieren die 
Einnahmen, so dass ständig nach neuen Geldquellen gesucht werden darf. Die Kassen-
prüfer bestätigen seine Angaben und 
baten um Entlastung.
Nach der Entlastung des Gesamt-
vorstandes stellte Ingo Domeier als 
Vorsitzender der Tanzsportgarden 
die neuen Kostüme der Tanzgarden 
vor. Zwei Mitglieder der Tanzgarden 
hatten sich extra zu diesem Zweck 
das neue Kostüm angelegt und prä-
sentierten diese den staunenden Mit-
gliedern. Ingo Domeier hob noch 
einmal hervor, dass die Ausstattung 
der Tanzgarden mit diesen hochwer-
tigen Kostümen nur durch Sponsoring zustande kommt. Er warb bei den Mitgliedern mit 
einem jährlichen „Förderbeitrag“ für dieses Sponsoring.

Generalversammlung 2014
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Bei der Vorstellung des 
Elferrates gab es leider 
einen „Abgang“ zu ver-
zeichnen:
Dr. August Hülsmann 
verabschiedete sich aus 
privaten und zeitlichen 
Gründen aus dem El-
ferrat, will sich in den 
Ausschüssen aber weiter 
engagieren. Ihm wurde 
für seine 20jährige Tä-
tigkeit im Elferrat durch 
den Präsidenten Jochen 
Hunkemöller der Ver-
dienstorden der Die-La-
Hei überreicht.
Das nächste Highlight 
der Generalversamm-
lung war die Verleihung 
des Natz-vom-Ossen-
kopp 2014. Dieser Orden 
für besondere Verdienste 

rund um die Die-La-Hei und/oder Stadt Coesfeld ging in diesem Jahr an das Elfer-
ratsmitglied Uwe Dickmanns. „Uns Uwe“ erhielt damit eine Auszeichnung für seine 
unermüdliche Arbeit bei der Gestaltung und Ausrichtung der „Karnevalistischen Früh-
schoppen“ der Die-La-Hei. In der Jubiläumssession 2014 wurde dieses Event inzwischen 
zum fünften Mal ausgetragen – mit herausragendem Erfolg. Uwe Dickmanns zeigte 
sich sichtlich gerührt und betonte, dass es nicht allein sein Verdienst sei, dass diese 
Veranstaltungen einen solchen Erfolg hatten.
Zum Schluss gab der Präsident noch einen Ausblick auf die Session 2015, in der sich die 
Jecken der Die-La-Hei als Piraten versuchen. Unter dem Motto „Freibeuter des Froh-
sinns“ wird die Berkelstadt unsicher gemacht.
Freuen wir uns alle auf eine fröhliche und tolle Session 2015!



Heizungsbau Sanitäranlagen
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Fast ein Jahr ist vergangen,
im Dezember hat sie angefangen

die wunderbare Geheimniskrämerei:
Ich bejahte die Frage der Die-La-Hei
und wurde Prinz Gerhard im Vorbereitungsstand
für den Büttabend und viel mehr im Coesfelder Karnevalsland.
Schlaumeier sagen vor jeder Session
wer Prinz wird, das wissen wir schon.
der Mann von der Bank ist dran,
nein, im Rathaus sitzt einer, der’s kann,
vielleicht wird’s auch mal ein Gottesmann.
Am 1. Februar wurde bekannt,
keiner aus dem Bankenstand,
niemand aus dem Rathausstand
oder aus dem Kirchenstand
auch keiner aus dem Kaufmannsstand,
nein, einer aus dem Ruhestand:
Der Prinz
ich bin’s.
Wir erlebten wunderbare närrische Tage,
der erste Höhepunkt war ohne Frage
der Büttabend an unserem schönen Berkelstrand,
den sahen wir als Bild an der Bühnenwand.
Es waren Hartwig und Hitda, seine Frau,
sie wissen immer ganz genau,
wie man von der närrischen Pracht
die schönsten Bilder zur Erinnerung daran macht.
Auch der Karneval für die Senioren und die Kinder
gefielen meiner Tollitute und mir nicht minder.
Und erst der karnevalistische frühe Schoppen,
ich frage mich, wie soll man den noch toppen?
Die Auftritte in den Stiften und Pfarrheimen,
die Besuche in der Schule und bei den Kleinen,
überall erlebten wir närrische Fröhlichkeit,
alle waren sie zum Feiern bereit.
Wer Freude bereitet an närrischen Tagen
muss dafür viel arbeiten und sich lange plagen.
Unser Vorstand und die Elferräte,
das Schminkteam, das schminkte,
das Nähteam, das nähte,

Abschiedsrede des Prinzen auf
der Generalversammlung 07.11.14
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Senatoren und Garden,
geschulte Techniker und Sangesbarden,
wären sie nicht in jedem Jahr dabei,
es gäbe sie nicht: unsere große Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Hei.
Am Aschermittwoch war sie vorbei,
die ausgelassene närrische Feierei.
Doch die Aktiven arbeiten seit Sommer schon
an den Ereignissen der nächsten Session.
Aus der alten Session blieb noch ein Problem:
Wie soll es im Prinzenwald weitergeh‘n?
Als Senator habe ich einen Baum schon steh‘n!
Noch ein Baum für mich, das darf nicht sein,
dafür ist der Prinzenwald zu klein.
Die Lösung des Problems ist genial,
sie passt genau zu unserem Karneval.
Bei den Menschen sind die Orden der Die-La-Hei begehrt,
den Bäumen im Prinzenwald blieben sie bislang verwehrt.
Am 9. November 2014 wird es geschehen,
im Prinzenwald könnt Ihr es dann sehen
Plaketten an den Bäumen überall
genau 25 Jahre nach dem Berliner Mauerfall.
Für die Mauerspechte und anderes Getier
kommen außerdem Nistkästen aus Haus Hall nach hier.
Die Senatoren stehen am Sonntag bereit zur großen Nagelei
im Prinzenwald unserer schönen Die-La-Hei-, Die-La-Hei, Die-La-Hei!
Heute ist das Ende der Session, aber nur der alten,
die Karnevalsglut in der Die-La-Hei kann nicht erkalten.
Für die neue Session sind die Aktiven schon heiß
Ein wildes, fröhliches Motto bekam in den Beratungen den ersten Preis:
Freibeuter des Frohsinns
Wir freuen uns darauf mit einem dreifachen Die-La-Hei!



 M i t  S I C H E R H E I T
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Schon wieder ist ein Jahr vorbei
mit Täterä und Die-La-Hei!

Wir feierten super am Berkelstrand,
in Badehose und anderem Gewand!

Für Annettes „Natz“ aus dem letzten Jahr,
der bei uns allen noch nicht vergessen war,

steht nun ein neuer Aspirant bereit,
der darüber aber noch nicht weiß Bescheid.
In den letzten Jahren kamen die Kandidaten

aus den unterschiedlichsten Sparten.
Aus Kirche, Gemeinde und Coesfelds Stadt
aus Wirtschaft und Politik gab es schon satt.

Sie alle haben den „Natz“ zu Recht bekommen,
weil sie der Die-La-Hei so wohlgesonnen.

All diesen Ordensträgern, einige sind heute dabei,
an dieser Stellen noch einmal ein kräftiges Die-La-Hei!

Doch nun zum zukünftigen neuen Ordensträger,
der karnevalistische Dinge angeht, wie ein Düsenjäger.

Und das, obwohl er neben der Die-La-Hei
Noch viele Sachen macht – so nebenbei!

Geboren in einer Stadt, wo Karneval lebt,
und Rosenmontag jährlich die Erde bebt.

Natz vom Ossenkopp
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Hat er den Humor aus dem Rheinland mitgebracht,
der auch uns im Münsterland viele Freude macht.

Beruflich hat es ihn 1991 nach Coesfeld geschlagen,
was ihm zunächst bereitet Unbehagen.

Doch nach kurzer Abstinenz, karnevalistisch gesehen,
war es 1998 um ihn geschehen.

Beim „Theater, Theater, der Vorhang geht auf “
nahm seine Die-La-Hei – Karriere seinen Lauf.

Wie eine Bombe schlug er als Prinz Karneval ein,
und arbeitet seitdem als Elferrat sehr fein.

Ihr habt es erraten – es kann nur einer sein,
Uns „Uwe“ Dickmanns vom Niederrhein.

Ist der neue Träger des Natz-vom-Ossenkopp,
für seine tolle Arbeit – ich sag’s mal so salopp.

Nach kurzer Zeit als Mitglied im Elferrat
Kam von ihm der rheinische Rat:

„Lasst uns allen Coesfelder Bürgern was bieten,
und damit verdienen sogar noch ein paar Piepen.“

So entstand unser genialer Frühschoppen,
der, seid ehrlich, nicht ist zu toppen.

Karneval aus Westfalen und dem Rheinland
stellte jede Veranstaltung an den Rand!

In 2014 bei der Die-La-Hei am Berkelstrand,
zum fünften Mal der Frühschoppen hatte Bestand.

Federführend organisiert durch Uwes Hand,
die Veranstaltung wieder Lob und Anerkennung fand.

Liveacts mit vielen Gruppen aus Uwes Notizbuch,
für jeden Organisator ist’s ein Fluch,

weil an vieles und mehr ist zu denken,
will man so eine Veranstaltung lenken!

Da fragt man sich: Wie hat das hingehauen?
Der ist doch Leiter des Fachbereichs Umwelt und Bauen?

Wie kann so ein Mann und Bürokrat,
uns so beistehen mit Rat und Tat?

Nun, das liegt u.a. wohl an Walburga, seiner Frau,
die karnevalistisch ist genauso schlau.

Und auch die Kinder wurden auf Die-La-Hei getrimmt,
so dass alle „Dickmänner“ sind karnevalistisch gestimmt.

Zudem war er viele Jahre Chef von DJK,
was zu organisieren schon sehr schwierig war.
Er hat den Verein weit nach vorne gebracht,

und daraus DJK-VBRS gemacht.
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Auch im Förderverein einer Schule in Coesfeld,
übernahm er den Vorsitz, ehrenamtlich ohne Geld.

So kann man häufig in der AZ über ihn lesen,
selbst beim öffentlichen Toilettenwesen!

Den „Natz“ erhältst du für deine unermüdliche Bastelei,
ohne die es gäbe keinen Frühschoppen der Die-La-Hei!

Die Bevölkerung dankt es dir immer mit Applaus,
Den du gleich auch bekommst in diesem Haus.

So heißt es hoffentlich auch in Zukunft fröhlich und smart:
„Die Die-La-Hei hat wieder einen Frühschoppen am Start!“

Dann wirst du wieder dein Notizbuch zücken müssen,
und kannst dich nicht wie ein guter Beamter (ver…) „zurückziehen“

Der Orden sei dir dann Ehre und Ansporn zugleich,
werde also auf deine alten Tage nicht weich,

und mache weiter so wie in all den letzten Jahren,
nur das du jetzt den Orden stolz an deiner Brust kannst tragen.

Auf uns „Uwe“, ein kräftiges hopp, hopp, hopp
auf seinen Natz-vom-Ossenkopp!

Nun bist du in der Runde der Ossenköppe dabei,
auf dich ein 3 x kräftiges

Die-La-Hei
Die-La-Hei
Die-La-Hei



Willkommenin der Weissenburg! 

• 80 Zimmer mit 140 Betten

• Gartenterrasse mit schönem Blick auf Billerbeck

• neuer großzügiger Wellness- und Spa-Bereich auf 
700 m2 Fläche mit Schwimmbad, Sauna, Dampfbad,
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• 15 Tagungs- und Veranstaltungsräume

• Möglichkeiten zum Golfen, Reiten und Tennis in
nächster Umgebung

Gantweg 18 
48727 Billerbeck
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Am Sonntag, den 07.11.14, 15.00 Uhr, waren ca. 40 
Karnevalisten auf dem Coesfelder Berg erschienen, 

um die große Markierungsaktion im Prinzenwald zu be-
suchen. Da Prinz Gerhard I. seinen Baum schon als Sena-
tor gepflanzt hatte, war die „Baumpflanzaktion“ für 2014 
hinfällig. Die Senatoren, mit ihrem Präsidenten Werner 
Gorschlüter, hatten sich jedoch etwas Besonderes einfal-
len lassen: Sie besorgten für jeden Baum im Prinzenwald 
ein Markierungsschild mit entsprechendem Aluminium-
nagel, womit jeder Prinz seinen Baum markieren sollte. So 
ist es auf Dauer für jeden Prinzen und Besucher einfacher, 
den Baum den entsprechenden Prinzen zuzuordnen. Da 
es „Lagepläne“ für den Prinzenwald gibt, welche u.a. auch 
am Prinzenwald aushängen, war es recht einfach für jeden 
Prinzen, seinen Baum zu finden. Zunächst begaben sich alle Mitglieder an den Baum von 
Prinz Gerhard I., der fachkundig jedem Prinzen die Befestigung der Markierungsmarke 
erklärte. Nach diesem „Nagelvortrag“ marschierten eine Vielzahl von Prinzen mit ihrem 

Hammer bewaffnet auf den entsprechenden Baum zu 
und schlugen die Markierungsmarken in die entspre-
chenden Prinzenbäume.

Zudem hatte der Senat über die Werkstätten von 
Haus Hall Nist-

kästen besorgt, die zum 
aufgerundeten Selbstko-
stenpreis gekauft werden 

konnten. Unter vogelkundiger Aufsicht waren die ca. 30 
Nistkästen in wenigen Minuten verkauft und an die entspre-
chenden Bäume genagelt. Manch böse Zunge behauptete, 
dass die Kisten viel zu klein für die großen Vögel einzelner 
Prinzen seien.
Wie gewohnt, wurde während der gesamten Aktion auch das 
Begießen der Bäume mit „Getränken aus der Region“ ausgeübt 
bevor es zum Kaffeetrinken in die Gaststätte auf dem Co-
esfelder Berg ging. Hier wurde noch lange über die richtige 
Ausrichtung der Nistkästen und die Pflege der Bäume disku-
tiert. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an den Senat, 
der Jahr für Jahr diese tolle, umweltfreundliche Aktion organisiert und auch finanziert.

Baumpflanzen 2014
Prinz Gerhard I. markiert seinen Baum
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Büttabend mit Prinzenproklamation
Samstag, 17. Januar 2015, 20.11 Uhr / Bürgerhalle Coesfeld
Anschließend Prinzenball der Die-La-Hei mit der Liveband „De Fruende“!

Senioren-Karneval
Sonntag, 18. Januar 2015, 15.00 Uhr / Bürgerhalle Coesfeld
Veranstaltet und getragen von der Stadt Coesfeld und der KG Die-La-Hei Coesfeld!

Dämmerschoppen
Sonntag, 18. Januar 2015, 19.30 Uhr / Lokal wird durch den Prinzen 2015 bestimmt!

Karnevalistischer Gottesdienst
Sonntag, 1. Februar 2015, 11.11 Uhr / Coesfeld Anna-Katharina-Kirche
mit Narren der karnevalistischen Vereinigung AnKoBlu, 
der Nachbarschaft Wittenfeld und der Die-La-Hei

Kinder-Karneval mit Proklamation des Kinderprinzenpaares
Sonntag, 8. Februar 2015, 14.30 Uhr / Bürgerhalle Coesfeld
Eintritt: Kinder € 1,00 (nur in Begleitung Erwachsener), Erwachsene € 6,00!
Das Mitbringen von Knallkörpern usw. ist nicht gestattet und bewirkt Saalverweis.

Schlüsselrückgabe
Dienstag, 17. Februar 2015, 16.30 Uhr / Rathaussaal der Stadt Coesfeld
Alle Coesfelder Karnevalisten sind zum Sessionsabschluss herzlich willkommen.

Terminplan 2015
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Ein wahrhaftes Urgestein Coesfelds hat uns 
für immer verlassen. Josef Ostermann ver-

starb nach einem erfüllten Leben am 7. Okto-
ber 2014.
Josef, oder auch „Jupp“, wie ihn seine engsten 
Freunde nannten, war einer der wenigen, der 
die Anfänge unserer Karnevalsgesellschaft mit-
erlebt hatte. Er war in seinem zwölften Lebens-
jahr, als Natz Thier und seine Schützenbrüder 
1934 die ersten Duftmarken einer noch zu 
gründenden Karnevalsgesellschaft in das Coes-
felder Stadtleben sprühten. Das ist mehr als 80 
Jahre her, und obwohl Josef in den Jahren vor 
dem Zweiten Weltkrieg noch nicht aktiv gewe-
sen war, konnte er sich lebhaft an viele Details 
und Geschichtchen der Gründerjahre der Die-
La-Hei erinnern.
Ganz besonders sein Engagement bei den Jung-
gesellenschützen führte ihn zum Mittun auch in der Die-La-Hei. Herbert Günther, da-
mals Oberst der Bürgerschützen und Präsident der Die-La-Hei in Personalunion holte 
ihn nicht nur in den Elferrat, sondern zugleich auch in den Vorstand, dem Josef 38 Jahre 
angehören sollte, länger also als jeder andere. Jupp war von 1955 an Sekretarius der Ge-
sellschaft und von 1987 bis zu seinem Ausscheiden ihr Präsident. Im übrigen war Josef 
jahrelang auch Oberst der Bürgerschützen.
Viel ist passiert in diesen Jahren, das allerwichtigste Jahr aber war 1960, als Josef die 
Die-La-Hei als Prinz durch die Session führte. Josef hat sich in einer Vielzahl von Akti-
vitäten für die Gesellschaft an sich und für ihre Integration in die Dachverbände verdient 
gemacht und ist dafür mit einer Vielzahl von Ehrungen bedacht worden. Die weitaus 
Wichtigste ist wohl die Verleihung des Verdienstordens in Gold des „Bund Deutscher Kar-
neval“, der nur solchen Personen verliehen wird, die mehr als 25 Jahre Vorstandsarbeit 
geleistet haben.
Wir alle haben als Mitglieder der Die-La-Hei Josef viel zu verdanken. Ohne ihn hätte, 
gerade in den Jahren nach dem Krieg, die Gesellschaft niemals eine so positive Entwick-
lung nehmen können. Wir verneigen uns dankbar vor seinem Grab und rufen ihm ein 
letztes leises Die-La-Hei zu.

In Memoriam
Josef Ostermann
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Bernhard Cösters, ein Urgestein der 
Karnevalsgesellschaft AnKoBlu, ist 

im Alter von nur 66 Jahren verstorben. 
Er war den Karnevalisten über Vereins-
grenzen hinweg Zeit seines Lebens in 
besonderer Weise verbunden. So wurde 
ihm sogar als bemerkenswerte Ausnahme 
die Ehre zuteil, im Jahr 2005 als Kar-
nevalsprinz beim befreundeten Verein 
Die-La-Hei in die Bürgerhalle einzumar-
schieren. Cösters war Gründungsmitglied 
der 1975 aus der Taufe gehobenen Karne-
valsvereinigung AnKoBlu. Im Jahr 1987 
übernahm er dort von Hugo Fedder das 
Zepter als Präsident. Unter seiner Regie 
ging es mit der AnKoBlu stets bergauf. 
Cösters sorgte dafür, dass eigene Tanzgar-
den die Büttveranstaltungen aufwerteten. 
Auf diese bereitete sich als Cösters als 
Sitzungspräsident akribisch vor und war 
ob des Lampenfiebers vor den Auftritten 
froh, wenn man ihn nicht allzu häufig 
in der Vorbereitung störte. Der Gemein-
schaftsgeist wurde aber nicht nur bei den karnevalistischen Veranstaltungen gestärkt, son-
dern in besonderer Weise auch bei den regelmäßig gefragten Ausflugsfahrten nach Ham-
burg. Rund 30mal zog es ihn seit Anfang der 90er Jahre immer wieder mit einer illustren 
Gesellschaft in die Hansestadt, die er so liebte. Als profunder Kenner der Stadt mit ihren 
Schrulligkeiten und Besonderheiten wusste er die Reisenden bei den Besichtigungen immer 
wieder mit seinen lebhaften, netten Schilderung in seinen Bann zu ziehen. Natürlich wur-
de dem verdienten Karnevalisten bei der Weitergabe der Führungsverantwortung im Jahr 
2006 an Jürgen Rabe die Ehrenpräsidentschaft zuteil. Ein besonderes Anliegen war Cösters 
über viele Jahre die Unterstützung der Aktionen von Herzenswünsche e.V., für die er immer 
wieder Sammlungen initiierte. Als begeisterter Schütze und Hauptmann der Antoniner ließ 
er es sich natürlich auch nicht nehmen, den Königstitel zu erringen. Als „großen Organisa-
tor“, „Besorger“ und „Teamworker“ beschreiben ihn seine Wegbegleiter, die wehmütig an die 
mit ihm verbrachte Zeit zurückdenken. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Bernhard Cösters
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Schau mal die Funken, Mariechen!



www.sparkasse-westmuensterland.de

Entspannen Sie sich und konzentrieren Sie sich jetzt nur auf das eine: Ihren Spaß an der Narretei. Zu allem 
Vergnügen bieten wir Ihnen ernsthafte Zutaten – von der zuverlässigen Abwicklung Ihrer Geldangelegenheiten 
bis zu vorteilhaften Anlagetipps und dem guten Gefühl, dass wir auch während der närrischen Tage aktuelle 
finanzielle Chancen in Ihrem Sinne nutzen. Sprechen Sie mit uns – und feiern Sie schön! 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Die närrischen Tage ausgelassen genießen 
– und auch finanziell nichts auslassen!


